
Thema

Der Bereich Werbung und Kommunikation ist ein 

klassischer Einsatzort von Materialien, wie Drucksa-

chen oder kleine Gastgeschenke (Stifte, Beutel, etc.). 

Zur Unterstützung der Außenwirkung der Friedrich-

Ebert-Stiftung werden diese Materialien nach wie vor 

von Bedeutung bleiben. 

edoch soll der Einsatz von Werbe- und Kommuni-

kationsmittel durchdacht sein und dem Zweck ent-

sprechen. Es sollen funktionale, nützliche und länger-

fristig nutzbare Materialien und Formate entwickelt 

werden. 

Material aus nachhaltigen Quellen

Bei der Beschaffung wird darauf geachtet, dass 

das Material aus nachhaltigen Quellen (Recycling) 

kommt. Hierbei können analoge Werbemittel mit 

digitalen Formaten und Inhalten ergänzt werden.***

Im Zweifel heißt das z.B. etwas Kleines (wenig Ma-

terialverbrauch) zum In-die-Hand-Geben mit Verweis 

auf die Website, Landing-Page o.ä..

Werbemittel mit inhaltlichen Ansprüchen

Auch sollten wir überlegen, Werbemittel mit in-

haltlichen Ansprüchen zu verbinden, also inhaltlich 

wertvolle, nützliche und auch nutzbare Werbemittel 

einzusetzen. Es bietet sich ebenso an, Materialien 

auszulegen und erst im Nachhinein zur Mitnahme 

anzubieten und diese ggf. auch postalisch zuzusen-

den. Es gilt weiterhin der Grundsatz, Materialien vor-

rangig digital bereit zu stellen. 

*Beispiel: z.B. Terminankündigungen mit Option der Einlesbarkeit 
in den eigenen digitalen Kalender 
**z.B. durch QR-Code

2 Technisch-organisatorische Dimension 
2.8 Werbung/ Kommunikation

Give aways und Gastgeschenke

Give-ways und Gastgeschenke können selbstverständ-

lich in dem Maß bereitgestellt werden, eass die Be-

schenkten selbstständig über Ihren Bedarf an diesen 

entscheiden können. Ein Hinweis zu den Richtlinien der 

Beschaffung von Give-aways und Gastgeschenken soll-

te dabei nicht fehlen. Bestehen bleibt der Grundsatz: 

Erlaubt ist nur das, was zum Erfolg der Bildungsmaß-

nahme beiträgt. 

Verzicht auf Werbemittel

Ebenfalls ist in Betracht zu ziehen, dass das nachhaltigs-

te Werbemittel und auch Gastgeschenk jenes ist, das 

gar nicht erst produziert wird. Oftmals werden bereit-

gestellte Werbemittel und Produkte – mit wenigen Aus-

nahmen – nicht weiter genutzt, da sie nicht gebraucht 

werden. Der Verzicht auf Werbematerial ist aus öko-

logischer Sicht daher konsequent und kann positiv zur 

nachhaltigen Außenwirkung dienen. Dies sollte auch so 

kommuniziert werden. 

Ziele

 “Flut“ an Werbemitteln reduzieren

Durchdachter Einsatz von analogen Werbemitteln

Beschaffung der Werbemittel, z.B. Stifte, Beutel, 

Postkarten, etc. nach Bedarf, Funktionalität und Nach-

haltigkeit, Nutzung von Recycling-Material

Einsatz von Mittel zur Werbung und Kommunikation 

nur in dem Umfang, in dem es zum Erfolg der Maßnah-

me beiträgt 

Werbung und Kommunikation vorrangig digital
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Wesentliche Maßnahmen

Papierverbrauch/ Werbemittel reduzieren

Ergänzung analoger Werbemittel durch digitale 

Inhalte

34

Indikatoren/ Checkliste 

UMGESETZT
TLW.

UMGESETZT
ANMERKUNGEN

1 NACHHALTIGE BESCHAFFUNG ALLGEMEIN

1.1 BEDARFSPRÜFUNG

Überprüfen, ob überhaupt 
ein Bedarf besteht

1.2 UMWELT UND SOZIALKRITERIEN

Beschaffung von Produk-
ten und Dienstleistungen, 

die das Umweltzeichen 
„Blauer Engel“ oder das 
Europäische Umweltzei-
chen tragen bzw. deren 

Kriterien erfüllen.
Wenn kein Umweltzeichen 

existiert, sind 
Umweltkriterien zu 

recherchieren.
Ebenso ist auf soziale 

Aspekte zu achten. (siehe 
Handlungsanleitung)

1.3 BESCHAFFUNG LEBENSMITTEL

Wenn Lebensmittel als 
Werbemittel/Gastgeschenk 

angeboten werden: Ver-
wendung von saisonalen, 
ökologisch angebauten 
und umweltschonend 

transportierten oder fair 
gehandelten Produkten

Voraussetzung für die Erstellung von Materialien: 

funktional, (langfristig) nutzbare Inhalte 

Gastgeschenke und Giveaways nicht anbieten
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2 WERBE- UND KOMMUNIKATIONS-MATERIAL

2.1 EINSATZ VON WERBEMITTELN (STIFTE, BEUTEL, POSTKARTEN, ETC.)

Überprüfen, ob Funktiona-
lität gegeben ist ->

 Ist das Material nützlich/ 
(langfristig) nutzbar?

Überprüfen, ob bspw. ge-
druckte Materiale in kleine 

Formate mit digitalen 
Ergänzungen umgewan-

delt werden können

Druckkugelschreiber und 
Druckbleistifte bevorzugt 
aus Pappe/Pappmaschee 
(alternativ: aus unlackier-
tem Holz aus nachhaltiger 

Forstwirtschaft)

Taschen und Beutel aus 
umweltfreundlichen 

Materialien

2.2 DIGITALISIERUNG

Auf die elektronische Verf
ügbarkeit der Materialien 
achten -> gutes Inhalts- 

und Dokumentenmanage-
ment (auf der Homepage)

3 WERBUNG UND KOMMUNIKATION

Werbung und Kommuni-
kation vorrangig digital

Drucksachen nur an ausge-
wählten, kleinen Kreis (z.B. 

Multiplikatoren)

kleine bzw. angepasste 
Auflagen bei Druckmitteln

Bestehen faire 
Arbeitsbedingungen: 

Vereinbarkeit Familie/Beruf,  
Mindestlohn oder tarifl. 
Bezahlung, Betriebsrat) 

Bestehen erweiterte, faire 
Bedingungen: 

Ausbildungsbetrieb, 
Inklusionsbetrieb, ILO-
Kernarbeitsnorm…)

Ergänzende Indikatoren
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3 WEITERE MASSNAHMEN

3.1 AUSWAHL DER DIENSTLEISTENDEN ZUR BESCHAFFUNG

Vorzug regionaler 
Dienstleistende

Berücksichtigung der Kom-
petenz zum umweltorien-

tierten Management 
Handlungsanleitung/Be-

zugsquelle:
 Nachweis durch 

Vorliegen eines Umwelt-
managementsystems (z. B. 

nach EMAS), auch An-
erkennung gleichwertiger 

Nachweise
 

Leitfaden „EMAS in der 
öffentlichen Beschaffung 
https://www.umweltbun-
desamt.de/pub-likationen/
emas-in-der-oeffentlichen-

be¬schaffung

Berücksichtigung der Kom-
petenz zum umweltorien-
tierten Management (siehe 
Leitfaden zur öffentlichen 

Beschaffung)

Berücksichtigung von 
sozialen Aspekten (faire 

Arbeitsbedingungen, Min-
destlohn…)

https://www.umweltbundesamt.de/pub-likationen/emas-in-der-oeffentlichen-be¬schaffung 
https://www.umweltbundesamt.de/pub-likationen/emas-in-der-oeffentlichen-be¬schaffung 
https://www.umweltbundesamt.de/pub-likationen/emas-in-der-oeffentlichen-be¬schaffung 
https://www.umweltbundesamt.de/pub-likationen/emas-in-der-oeffentlichen-be¬schaffung 
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